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Sehr geehrte Frau Muhmenthaler 

Nun bin seit 10 Tagen in meiner neuen Familien in 

Wettingen. Wir sind eine Grossfamilie 

3 Hunde und 6 Katzen  in allen Altersschichten. 

Bei meiner Ankunft war alles recht herzlich ich 

wurde sofort akzeptiert, auch mir gefiel es so-

gleich und mein Frauchen macht das ganz gut. 

Wir gehen viel  an der Limmat spazieren, dort 

treffen wir meistens immer andere Hunde an. 

Ich habe eine lange Leine bekommen damit ich 

etwas mehr  Freiheit habe.  

Fremde Hunde machen mir noch etwas Angst. Am 

Anfang  kehrte ich mich gleich um  und sprang weg. In der 

Zwischenzeit gehe ich schon mutiger ans Werk. Ich springe nicht mehr gleich los schaue 

aber noch ein wenig mit Abstand  zu den anderen Hunden. Ich glaube wenn mein Frau-

chen viel Geduld mit mir hat kriegen wir das hin. 

Zu Hause ist es schon lustig, wenn  Klienten kommen und ich Sie begrüsse, meinen Sie 

immer ich sei Luciano, erst wenn er kommt merken Sie den Unterschied. Aber Sie haben 

mich alle Lieb und bekomme viele  Streicheinheiten oder mal ein Gudi. 

Meine Fresssucht bin ich noch nicht los. Nichts ist sicher vor mir, weder der Katzen-

baum noch der Esstisch. Wenn meine Spürnase den Geruch wahrgenommen hat bin ich 

mit einem Satz am richtigen Ort. So halte ich alle auf Trab und Sie bemühen sich mit 

viel Geduld es mir abzugewöhnen. Das kriegen wir sicher in den Griff. Essen ist so etwas 

Schönes.  

Schlafen würde ich am liebsten auf dem Bett, 

das darf ich leider nicht, aber ich habe ein 

ganzes Sofa-Teil mit viel Kissen wo ich 

mich wohlig einkuscheln kann. Am Morgen 

werden dann alle auf dem Bett geknud-

delt das ist schon toll. In der ganzen 

Wohnung hat es viele eingerichtete 

Schlafgelegenheiten di e wir alle benüt-

zen dürfen. 

So nun habe ich auch das Bündnerland ken-

nengelernt, die Autofahrt war nicht zu lang und 

zu dritt im Hundegitter hatte ich keine Angst.  

Nun beginnt mein Training  an der kurzen Leine fuss laufen und diverse Kommandos zu 

üben. Gott sei Dank gibt es immer ein wenig Belohnung sonst würde es gar keinen Spass 

machen. Das Wochenende  war richtig toll, ich durfte schon ein Stück ohne Leine spa-

zieren und ich war auch schön brav. 

Ich glaube ich bin am richtigen Ort angekommen für meine nächsten Jahre. 



Ich bekomme viel  Liebe, Geduld, Aufmerksamkeit und ein wenig Erziehung noch 

Wie ihr es an den Fotos sehen könnt. 

Ich und meine Grossfamilie wünschen Frau Muhmenthaler und ihrem Team  alles Gute 

und rechtherzlichen Dank für alles. 

 

Liebe Grüsse 

 

Mascha und Mägi Schärer mit der Grossfamilie 
 

 

  


